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Widmung

Diese Geschichte ist all den unschuldigen Seelen gewidmet – Zwei- und Vierbeinern gleichermaßen – jung und alt, klein und groß – die in Kriegsgebieten gefangen sind und den hässlichsten Seiten der Unmenschlichkeit ausgeliefert sind, während ein Großteil der Welt schweigend zusieht. Euch sage ich: Ich sehe euch. Ich höre euch. Ich fühle euren Schmerz. Ich kann eure Angst sogar aus weiter Ferne riechen. Ihr seid nicht vergessen.

Botschafter. Fürsprecher. Friedensstifter.
Drei Titel.
Eine kleine Seele.
Unendliche Liebe.
Wuuuf!
Ein besonderer Dank an Reyhaneh joon

In den dunkelsten, furchterregendsten Ecken meines Himmels, wenn sich die Wolken sammelten und das Licht unerreichbar schien, warst du da – ein stiller, beständiger Stern, der sich weigerte zu verblassen.

Als ich mich hoffnungslos und leer fühlte, wurdest du zu meinem Horizont und hast mich daran erinnert, dass selbst die schwärzeste Nacht vorübergeht. Du hast nicht versucht, den Sturm zu vertreiben – du bist mit mir darunter geblieben, hast Raum gehalten und mit Güte gewartet, bis sich mein Himmel wieder klärte. Dafür – und dafür, dass du mein Schutz, mein Mondlicht und meine Ruhe nach dem Chaos warst – danke ich dir. Für immer in meinem Herzen. Lily Amis
Skys Geschichte

Salam! Das heißt „Hallo“ auf Farsi. In letzter Zeit war mir nicht wirklich nach Bellen zumute, aber ich fühle mich verantwortlich, meine Geschichte zu erzählen. Vielleicht ist das mein Weg, zu heilen. Man sagt ja, Bellen kann therapeutisch sein. Also, nach Wochen des Schweigens habe ich beschlossen, meine Gedanken zu teilen – meine Sichtweise – von hier unten, wo vier Pfoten und ein großes Herz wohnen.

Lass mich dich zurück an den Anfang führen. Ich wurde in der Ukraine geboren. Zumindest steht das so in meinem Heimtierausweis. Die Ukraine ist ein stolzes und wunderschönes Land, reich an Geschichte, mit Wurzeln, die über tausend Jahre zurückreichen. Ich habe keine Erinnerung daran. Alles, was ich weiß, ist, dass ich am 26. März 2022 geboren wurde – nur einen Monat, nachdem der Krieg über dem Himmel meines Geburtsortes ausgebrochen ist.

Am 24. Februar 2022 starteten russische Streitkräfte eine umfassende Invasion der Ukraine. Der Krieg brachte Zerstörung und Leid – militärische und zivile Opfer, zerbombte Häuser und auseinandergerissene Familien. Es löste eine der größten Flüchtlingskrisen Europas seit dem Zweiten Weltkrieg aus.

Du fragst dich vielleicht, woher ich das alles weiß. Nun ja... ich höre zu. Ich höre immer zu. Und in dem Land, das ich jetzt mein Zuhause nenne, reden die Zwei-Beiner viel, besonders über das Weltgeschehen. Sie wenden sich nicht vom Schmerz der Welt ab. Sie können es nicht. Denn hier, in meinem neuen Land, erleben viele von ihnen Tag für Tag Unmenschlichkeit. Sie wissen, wie sich Krieg anfühlt – selbst wenn er weit entfernt ist.

Aber ich nehme schon zu viel vorweg...

Wie gesagt, ich erinnere mich nicht an meine Mami in der Ukraine. Ich weiß nichts über diese ersten Tage. Ich stelle mir vor, dass ich während der schrecklichen Bombardierungen von meiner Familie getrennt wurde – zu meiner eigenen Sicherheit – und zu einer internationalen Haustier-Adoptionsagentur gebracht wurde. Das ist die einzige Erklärung, die ich habe, warum ich heute hier bin.

Mein Leben ist nicht perfekt, aber ich bin am Leben. Und das allein ist ein Geschenk. Über meine Rasse kann ich nicht viel sagen – nur das, was die Zwei-Beiner mir erzählt haben. Ich bin klein, anhänglich, sanft und elegant. Manchmal ein bisschen stur – aber meistens einfach nur süß. Ich bin ein Shih Tzu – ein königliches, kleines Flauschbällchen mit einem großen, kuscheligen Herzen in einem winzigen, edlen Körper. Wuuuuff!

Meine Vorfahren stammen aus Tibet und wurden später im kaiserlichen China weitergezüchtet. Dort wurden wir gezüchtet, um auf den Schößen in goldenen Palästen zu sitzen. Die chinesischen Kaiser haben uns geliebt. Meine Großtanten und Großonkel lagen auf Seidenkissen und wurden von Hofdamen herumgetragen.

Was Tibet angeht... ich war noch nie dort. Aber eins weiß ich ganz sicher: Wir haben den Dalai Lama. Er ist eine freundliche, weise alte Seele – der spirituelle Führer des tibetischen Volkes. Er lehrt die Zwei-Beiner, wie man mit Frieden, Güte und Mitgefühl lebt – ganz gleich, woran man glaubt.

Ganz ehrlich... ich kann das nicht von mir behaupten. Ich lebe kein einfaches Leben, und ich trage definitiv nicht jeden Tag dasselbe Outfit! Wuuuuf! Ich liebe Abwechslung. Ich langweile mich schnell und brauche Vielfalt – besonders in meinem Kleiderschrank.

Oh je... da bin ich schon wieder vom Thema abgekommen. Entschuldigung!

Wie gesagt, ich erinnere mich nicht an meine Kindheit oder daran, wo ich genau herkomme. Was ich aber noch weiß, ist, wie still und ängstlich ich als Welpe war. Ich glaube, die schrecklichen Geräusche des Krieges haben mich geprägt, noch bevor ich das Licht der Welt erblickt habe. Sie haben mich in mich eingeschüchtert, und introvertiert, bevor ich überhaupt das erste Mal gebellt habe.

Eins weiß ich mit Sicherheit: Meine Mami hat mich mindestens 65 Tage lang in sich getragen, bevor ich geboren wurde. Und das ist die traurige Wahrheit – ich bin ein Baby aus einem Kriegsgebiet. Geboren in Angst. Geboren im Chaos.

Ich habe vage Erinnerungen daran, wie ich das Tieradoptionsgeschäft in Teheran verlassen habe – das ist die Hauptstadt von Iran. Offiziell heißt das Land Islamische Republik Iran, aber manche von euch kennen es vielleicht noch unter seinem alten Namen: Persien. Persien war das Land der Reiche, der Poesie, der Könige und der Geschichten, die älter sind als jede Erinnerung.

Iran gehört zu den ältesten Zivilisationen der Welt und ist 5.000, vielleicht sogar 7.000 Jahre alt! Niemand weiß es so genau. Aber das ist älter als die Knochen, die im Boden ruhen, älter als die Geschichten, die der Wind erzählt. Und Teheran, mein neues Zuhause, ist noch jung – eine Stadt, die erst vor rund 240 Jahren zur Hauptstadt wurde, und doch mit dem Gewicht von Imperien und Revolutionen unter ihren Straßen lebt.

Manchmal, wenn ich über unseren wunderschönen persischen Teppich flitze, stelle ich mir vor, dass ich den Echos der Geschichte hinterherjage und zwei alte Seelen in mir trage: die Ukraine in meinem Blut und den Iran in meinem Herzen.

Bevor Teheran 1786 zur Hauptstadt wurde, wechselte der Regierungssitz je nach herrschender Dynastie zwischen mehreren großen Städten. Isfahan war von 1598 bis 1736 unter dem prachtvollen Safawidenreich die Hauptstadt und bezauberte die Welt mit Kunst, Architektur und Schönheit. Danach übernahm Shiraz im 18. Jahrhundert diese Rolle während der Zand-Dynastie – eine Stadt voller Poesie und Rosen. Und Tabriz – ein historisches Juwel im Nordwesten – war unter den Ilchane, den Safawiden und den frühen Kadscharen die Hauptstadt.

Wenn ihr mich fragt: Die Geschichte der iranischen Hauptstädte ist genauso vielschichtig und unvorhersehbar wie der Verkehr in Teheran heute. Wuuuf!

Heute liegt Iran in Westasien, angrenzend an die Türkei, Armenien, Aserbaidschan, Turkmenistan, Afghanistan, Pakistan und den Irak. Die offizielle Sprache ist Persisch – oder Farsi – und sie ist zu meiner Muttersprache geworden. Traurigerweise belle ich nicht auf Ukrainisch, obwohl das vermutlich die Sprache meiner biologischen Mami war. Dieser Gedanke lässt mein kleines Herz manchmal schmerzen.

Aber Farsi... oh, was für eine Sprache! Sie gehört zu den ältesten, die heute noch gesprochen werden, mit Wurzeln, die über 2.500 Jahre zurückreichen. Ihre literarische Tradition wurde von legendären Dichtern wie Hafez, Rumi, Saadi und Ferdowsi geprägt – Namen, die nicht nur in Büchern leben, sondern in den Herzen und Häusern der Iraner. Persische Poesie ist spirituell, romantisch und philosophisch – wie ein Duft, den man nicht benennen kann, aber nie vergisst.

Gesprochenes Farsi hat einen sanften, fließenden, melodischen Klang. Zwei-Beiner sagen oft, es klinge wie Musik, wenn es sanft gesprochen wird. Und ich sage euch etwas über die Perser: Sie fühlen alles – tief und intensiv. Sie halten nichts zurück.
Wenn sie fröhlich sind, ist es ein Fest. Wenn sie trauern, scheint der ganze Himmel mit ihnen zu weinen. Sie drücken alles aus – und das tue ich auch. Wenn ich aufgeregt bin, belle ich meine Freude in die Welt hinaus. Wenn ich traurig bin, hallen meine Seufzer durch den Palast. Nennt es übertrieben, wenn ihr wollt – aber es ist ehrlich und rein. Denn ganz gleich, ob du ein Zwei-Beiner oder ein Vier-Pfoten-Wesen bist – Gefühle sind da, um gefühlt zu werden.
Die persische Kultur sieht Schönheit in allem – in Kunst, Literatur, Gesten, Gastfreundschaft und vielem mehr. Es gibt eine tiefe Liebe zu Metaphern und Poesie, sogar in alltäglichen Gesprächen. Die Zwei-Beiner hier sprechen oft symbolisch oder poetisch – nicht um etwas zu verbergen, sondern um die Wahrheit zu erheben. Denn in Schönheit verpackt, wird Wahrheit noch kraftvoller.

Wenn du ein persisches Zuhause betrittst, wirst du wie ein König behandelt – so wie ich vom ersten Tag an. Selbst wenn der Gastgeber finanziell zu kämpfen hat (und das tun leider viele), wird man mit offenen Armen, warmem Tee und süßen Leckereien empfangen. Ich kenne keine andere Kultur mit einer so tief empfundenen, herzlichen Gastfreundschaft.

Die Zwei-Beiner hier haben ein besonderes Wort dafür: „Mehmoon-navazi“ – die Kunst, den Gast zu ehren. Diese Großzügigkeit ist nicht bloß Höflichkeit; sie ist ein tief verwurzelter kultureller Wert, über Jahrhunderte hinweg weitergegeben.

Die persischen Menschen sind nicht kalt oder distanziert wie einige europäische Zwei-Beiner, von denen ich gehört habe. Hier wird Emotion nicht versteckt, sondern umarmt. Sie umarmen sich, sie weinen, sie lachen und trauern mit derselben Intensität. Trauer wird offen gezeigt. Liebe wird tief empfunden. Es gibt keine Scham, von etwas bewegt zu sein. Im Gegenteil – es gilt als Zeichen von Tiefe. Und das ist etwas, das ich wirklich liebe und bewundere. Wuuuuf!

Wie auch immer... zurück zu meinem Gebell und meiner Erzählung...

Meine allererste echte Erinnerung ist voller Liebe. Ich erinnere mich an ein kleines Mädchen, das mich fest an sich drückte und mit Küssen überschüttete, als ich adoptiert wurde und das Tiergeschäft verließ. Uhhhh... ich liebe Kuscheln. Ich war so glücklich, diesen Ort zu verlassen – und so aufgeregt, mit diesem süßen Zwei-Beiner zu spielen.

Eine Weile lang war ich der Mittelpunkt ihrer Welt – aber leider hielt das nicht lange.
Ich wurde von meiner kleinen Freundin getrennt... und obwohl ich nicht weiß, warum, werde ich sie immer in meinem kleinen Hundeherz bewahren. Denn sie war es, die mir meinen Namen gab. Sie benannte mich nach ihrer Lieblingszeichentrickfigur und seit diesem Tag nennen mich alle: SKY.
Der Himmel ist wie die Seele der Welt – immer über uns, immer da, auch wenn wir ihn nicht berühren können. Am Tag ist er wie eine warme Umarmung: das sanfte Drücken des Sonnenlichts auf deinem Fell, die Art, wie sich die Wärme um dich legt wie eine kuschelige Decke.Wenn die Luft sich weit und grenzenlos anfühlt, dann ist der Himmel in Frieden – er erstreckt sich weit über das hinaus, was wir je sehen oder begreifen können.Manchmal ist er verspielt – wenn der Wind durch die Bäume tanzt oder die Wolken wie Gedanken am Himmel vorbeiziehen. Ein anderes Mal ist er schwer – wie ein Herz voller ungeweinter Tränen, die nur darauf warten, von einem Sturm fortgespült zu werden. Man spürt es in der Stille – kurz bevor der Himmel beginnt zu weinen.

Nachts wird der Himmel zu etwas Tieferem... ein wenig geheimnisvoll, ein wenig beängstigend. Ich stelle mir einen stillen Raum vor, gefüllt mit schlafenden Zwei-Beinern, in dem nur die Sterne noch wach sind. Sie funkeln wie geflüsterte Hoffnungen, verstreut über das endlose Schweigen der Dunkelheit. Der Nachthimmel kann dich klein fühlen lassen – aber nicht auf eine schlechte Weise. Er lässt dich fühlen, dass du Teil von etwas Großem und Wunderschönem bist – auch wenn du es nicht sehen, nicht spüren und nicht riechen kannst. 

Der Himmel ändert seine Stimmung – mit den Jahreszeiten, mit der Zeit.
Er spiegelt uns wider: manchmal hell und offen, manchmal stürmisch, manchmal klar und ruhig.Aber er ist immer da.Er ist das Gefühl von Unendlichkeit – schwebend über den Köpfen von Zwei-Beinern und Vier-Pfoten gleichermaßen.
Junge... ich habe mich wieder in meinem poetischen, persischen Gebell verloren. Bitte verzeih mir. Wuuuf! Wo war ich stehen geblieben?

Ah ja – nach nur wenigen Wochen in meinem ersten Zuhause landete ich schließlich an dem Ort, den ich heute mein Zuhause nenne: ein liebevolles Haus, erfüllt von drei Generationen voller Liebe und Leben. Ich habe eine Großmutter, eine Mami und einen Daddy sowie zwei bezaubernde Geschwister.

Meine Schwester Samar ist in ihren Zwanzigern. Sie ist wunderschön – innen wie außen. Sie studiert Medizin und arbeitet
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